
Wohlfeile Taschenuhren.
Die wohlfeilsten gol-

denen und stlberneiiTa
" Philadel-

Groß n. Kltinyerkauf.

Goldue LeverS, mit vollen Juwtlrn, NV
Silberne do. do. 23 W
Goldene Lepincs, mit Juwtlcn, »V W
Eilderne do. do. 13 vl>
Silberne Quartiers, btste Güte, ia VO
Einfache goldene Taschenuhren, 15 IXI
Silberne Brilltn, 1 73
Goldtne Pencils, 2 l)t>

Goldene Armbänder, 4 00
Ferner vorräthig: Eine großt AuSwabl

goldiitr und Haar-BractleiS, Ringt, Brust-
nadeln, Ohrringe, Moldfrdkr», silbkrn? Löf-
fel, Zuckerzange», Fingerhüte, goldne HalS,-
Curb- nnd Uhrkettk», Guards>l>lüsscl uud Ju-
welirarbtit jeder Art zu gleich niedern Prei-
sen. Alles was ich will, nm Kaufliebhaber
z» überzeugen, ist bloS, daß sie anrufen.

Lewis Ladomns,
Uhren, »nd luwcltr>Ha»dl»»g, Ne. 411 und ein

yalt> Marttstr.ißc, ebcrhalb der Ilten, Noidsettc.
habe ebenfalls etliche goldene nnd

silberne Levtr-Taschknnhrtii, die noch wohl-
feilkr sind als die Obengemcldrtcii; so auch
ein großes Assorlimrnt von Goldfcdtr» an
»I 23 bis 82.

Philadelphia, Mai It. nglJ

I. L a d o m u s,
Importeur von Taschenuhren, Uhr-

SQ macher-Gerarh u. Uhr-
Materialien,

im Großen und Kleinen,

Etablissement von
No. 38 dcr Süd - Vicrtr»

nach No. 24ti d?r Markistraße vtrlrg», und
hält dasclbst beständig eine große Auswahl
goldncr »nd silberner Lever, Lepine nnd ge-
wöhnlicher Taschenuhren?wie auch eine vol-
le Auswahl aller zur Kunst gehörigen Werk-
zeuge und Materialien, wie Lünette, paten-
tirte und gewöhnliche Gläser, Schlagsever»,
Berges, Ziffernblätter, Zeiger?c. Dazu hat
er »och gefügt eine glänzende und vollständi-
ge Auswahl Juwellir-Waaren» nämlich Okr-
und Finger-Ringe, Brustnadeln, Armbänder,
goldne Ketten, Schlüssel :c. sowie ein großes
Assortiment Goldfedern an herabgesetzten
Preisen Alles welches cr versichert, zn den
wohlfeilsten Nenyorker Preisen beim Großen
und Einzelnen zu verkaufen.

N. B. Stohrhalter vom Innern dcs
StaatS nnd Andere sind eingeladen anzuru-
fen und selbst zu prüfen No. 24« Marktstra-
ße, unterhalb der Bten, Südseite. Aufträge
vom Lande werden pünktlich besorgt.

Ein großer Vorrath GoldpencilS sehr bil-
lig hat er beständig auf Hand.

Philadelphia, Mai 11. nglJ

Phtlad. Schriftgießerei.
Die Unterzeichneten benachrichkigen ehrer-

bietigsts Drucker uud Andere, Vaß sie bestän-
dig ihrem Assortkmciit jeder Art von einfa-
chen nnd fäncy Schrifrcn, BorderS, Orna-
nienrs, ic. Ic einen Znsatz heifügen ; und da
sie neulich große Verbesserungen im Gießen
gemacht haben, so sind sie im Stande einen
besseren Artikel zu geben als vorher, nnd an
sehr herabgesetzten Preisen. Ihr Assortementvon Job- nnd Fäncy-Schriften nnd BorderS
findet fein Gleichniß nicht in diesem Lande,
und sie werden keine Kosten scheuen denisel-
ben von Zeit zu Zeit jedes Schätzliche beizu-
füge».

Sie kalten beständig Driicker-Pressen jedcr
Art auf Hand, wie auch Druckdinic, Kasten,
Rahmen, nnd sonst alles was zn einer Dru-
cterrei gehört, welche Artikel sie auf so an-
nehmbare Bedingungen anbieten als einig
anderes Etablissement

Zweite Hand Pressen, und Schriften die
für Stereotypen benutzt wurden, sind immer
auf Haud und wohlfeil zu haben.

Probebücheen werde» solche» Druckern zu-
geschickt, die Käufe zu machen wünschen.

N. B.?Bücher, Pamphlets, Musik, Me«

Noten, Cheks, ic. werden auf eine'vorzügls-
che Weise gestereotyped.

L. Johnson und Co.
No. 6 George St., Philadelphia.

Slpril 27. nq3M

Milliner-Stohr verlegt.
Die Unterzeichnete bittet um Erlaubniß

ibre Freunde und das Publikum im Allge-
meinen zn benachrichtigen, daß sie ihren Mil-
tiner-Dtohr nach dem Hause verlegt hat, wo-
rin die Frau Neukard dasselbe Geschäft be.
trieb, und schräg gegenüber Uhlers und Wag-
ners Stohr, in der Stadt Allentaun, Ha-
milton Straße, allwo sie an den niedrigsten
Preise» zum Verkauf anbiclet t

Florence Braid Von-
! ners, Neapoliton Lace

Gimp Bonnets, Pearl
Dunstable Bounets,
Coars Lace Bonners,

VNffes Pedal do. Misses Lace Gimp
do.. Freuch Lace do., so wie jede

Art Ladies Dreß - Kappen,
Blumen und Bänder

aller Arten n Prei-sen, Bon-
nets aller Ar-

ten :r.
Alte Bonncts werde» gebleicht und aufei-

»ie niedliche Weise nach der neuesten Mode
umgeändert.

Es wird ihr besonderes Bestreben sein, alle
diejenigen pünktlich zn bedienen, welche sie
mit ihrer Kuudschast beehren, nnd wird alle
Arbeiten die ihr anverrraut werden sollten,
auf eine sehr schöne Art nach den neueste»
Mode» versertige».

Da »un dies ihr bestrebe» sein wird, so
sat sie jede Ursache auf eine liberale Unier-
stntznng des Publikums hoffen zu dürfen ;
,!nt> wird übrigens dankbar für jeden Besuch
ftt.lleu, mit dcui mau sie beehren mag.

Macilda Brown.
AprilL? nqbv

Die Schiffahrt geöffnet!
Die Lecha Transportattons Gesellschaft.

Die Eigenthümer dieser alt errichteten Linie, geben Nachricht,daß sie
bereit sind alle Arien Kattfmannsgllter, an ihrem alten Stand, zu

. an Brock's Ladungsplatz, der erste unterhalb der Vine St.
an dem Delaware, nnd »ach Vardleyville, Taylorsville, Nenlwpe, Ea-

ston, Bethlehem, Allentaun, Manch Chnnt, Peitn Häven, Wheit Häven nnd Wilkesbarre

z» verschiffe». Sie sind ebenfalls vorbereitet Güter vo» und nach Neuyork nach Wilkes-
barre, und allen Zwischeuplätzen, den Delaware, Rarita» »nd Lecha Canälen, und dem Le-
cha »nd Snsquehanna Niegelweg entlang, z» schiffen. Kaufleute welche Güter von Nen-
york zu verschiffen haben, belieben bei den Herren Barnet und Beidlemau, Nmo. V4, Dey

Straße anzusprechen, welche alle nöthige Auskunft geben werden. Guter durch diese Linie
verschifft, gehen mit James u. S. Nelson's Linie von Sloops von Neuyork nach N. Bruns-
wick, durch die Sloop For oder Greyhonnd, welche an dem Albany Basin, am Fuße der
Ceder Straße, Nord River Seite, der Stadt Neuyork zu treffe» ist. Kaufleute und andere
die Waaren von Nenyork nach irgend einem der obigen Plätzen zu verschiffen haben, finden
diese Ronle die kürzeste und geschwindeste.

Dieselbe besteht ans zwei und zwanzig erster Claßc gedeckten Böten,
»nd werden geleitet durch nüchterne und dienstwillige Capitainc. Wir hoffen daß unsere
lange Erfahrung in diesem Geschäft, und piinkiliche Beobachtung der Interessen vo» Kun-
den, uns ihre fernere U»ierstütz»ng sichern wird.

Agenten: Eigenthümer:
H. S. Moorhead, Philadelphia, P. S. Michler, Jacob Able,
Joh» Opdycke, Easto», McEvers Forman, Wm.Mnirhead,
Aenry C. Gütter, Bethlehem, John Opdycke, Drake nnd Hulik,
Augustus I. Ritz, Allentan», A. Wright ». Nephew, R. Kent,
R. und C Lockhart, Mauch Cl'uuk, H. S. Moorhead, Pretz, Säger, u. Co.
A. Pardee »nd Co, Penn Häven, Selfridge uud Wilson, Joh» Romig,
Horton und Bolles, Wilkesbarre,

, Baruet u»d Bidleman, Ncuyork,
Unter der Firma von

Able, Wilson, nnd (50.
Allentaun, Mär; 28, »g?ZM

Eine Verlegung.
Ghnrles T. Mttssei),

Uhrmacher in der Stadt Allentann.
Ergreift diese Gelegenheit seinen Freunden und einem geehrten Publikum anzuzeigen,

daß er sei» Geschäft eine kurze Strecke östlich von seinem alten Stand, ans der nämlichen
Seite der Hamilton Straße, nnd zwar nur einige Thüren unterhalb der Friedensbote Dru-
ckerei, und folglich der Reformirten Kirche gegenüber verlegt hat; und ohnlängst vo» Phila-
delphia und Ncuyork mit dem schönsten Stock in sein Fach gehörenden Waaren zurückge-
kehrt ist, welcher noch je in Allentaun zum Verkauf angeboten wurde, und welcher nn» i»
Zusatz zu seinem Vorigen ein vortreffliches und glänzendes Affvrlcmcnt ausmacht. Sein
Stock besteht uuter andern aus folgenden Waaren:

Messingnen Hansnbren mit Kasten, an den allerniedrig-
Preisen; goldene nnd silberne Pareut-Liver Eacknhrcn ;

MM > "lle andere Acren Sacknbren, zn zablreich bier anzufilbren.
Ferner . Silberne Tbee- und Suppen-Löffel. Ebenfalls :

Eine prachtvolle und unübertreffliche Auswahl goldene Finger- nnd Ohrrin-
ge ; sehr schöne Brnstn'adeln,

Nebst einer der besten Auswahlen goldener und silberner Brillen, worauf je ein menschli-
ches Auge geblickt hat, passend für jedes Alter ; goldene und silberne Lcad-Pincil-Cäses, ».

sonst alle Arte» Waaren, die zu seinem Geschäft gehören.
Obige Waaren hat er, da er einen großen Stock eingelegt hat, sehr billig erhalten, und

kann dieselben demzufolge auf die rechte Art, nämlich billigwieder im Kleinen ablaßen, und
glaubt behauple» zu dürfen, wohlfeiler als es je in Allentaun geschah.

Reparaturen die in sein Fach einschlage», werden billig »nd pünktlich besorgt. Auch stehter für einen gewißen Zeitraum für alle Artikel die ,eiue Werkstätte verlaßt» gut.
Er ist dankbar für genossene tlnterstütziing und ladet das Publikum ein anzurufen nnd

seinen Stock zn besehen, indem alles nneittgeldlich gezeigt wird. Geschieht dies, so suhlt er
versickert,-daß dasselbe sich bald überzeugt haben wird, daß seine Waaren unübertrefflich
und sehr wohlfeil sind ; welches dann seine Knndschaft immer mehr und mehr vermehren
»nd er fernerhin sich angetrieben fühlen wird, ei» lebhaftes Daiikfiefühl für dieses gezeigte
Wohlwollen i» seiner Brust z» nähren?und cr gibt daS Versprechen, daß es jedenfalls ge-
schehen soll.

..
Charles S. Massey.

April 6. ?qbv

Lecha BequemlichteitS Linie
;nr Versckiffttnq von KattfinannS-lVntcv

zwischen Philadelphia, ?)ardlnwille, Taylorsoille, Easton Beth-
lehem, Allentaun, Manch Lhuuk, Penn s>wen, Wlmes Wildes
darre, nnd allen dazivischen gelegenen Oerrer.n dein Delaware nnd Lecha
Canal, nnd Lecha und Snsgnehanna Niegelweg entlang.

Der Eigenthümer stattet den alten Kunden die»
ÄS? srr V,nie, für die liberale Kundschaft, hiezuvor er-

kalten, hierdurch Dank ab, und bittet um eine
!

' Fortdauer derselben. In Zusatz der großen An-
Böten, die er von seinen früheren Gesellschaf-Irrn (Edelinaii nnd Bachmaii) gekauft hat, hat er

! rrhalten, welche alle von nüchternen, fleißigen nnd sehr
! willfährigen Capiiane geleitet werden. Da er eine große Anzahl Böte hat, so ist er da-durch in den Stand gesetzt, jeden Tag der Woche (wenn nöthig) von Philadelphia tSonn.!-««g.a?sqenommeol emes oder zwei, für vbenbenamtc Plätze abzusenden. Alle Ilurmerksa"'ke>'wird durch die Zlgenien an den verschiedenen Stellen bedachtet, um Guter diedurch diese Vinie verschifft werdcn, sobald als möglich fort,»schafft
! Kanfmaiis Gitter von allen Beneniiungen werden in Philadelphia, an dem ersten Wbarfd" Herrkn Car,.sle und Gaskell, Nace Straße, an der Delaware, in Empfang genoiue«i.r wird auch Ga»»r von Nen V)ork »aA W'lkesbarre, und allen Zwischen-Plätze» demDelaware, Rarifan, und dem Lecha und Siisguehaniia Niege'lweg ent-Dikjettigen d,e Guter von Neu V)ork z» Perschlffe» habe», belieben anBoards der Treulon S.t ooners anziirufen, nämlich: Der Mary P. Stevens, Emma,Mrcer, nnd ~ames Madijon, au Basi», Fuß der Cetar Straße, Nord-Riv»er, allwo >ie alle notawendige Auskunft erhalten kemile^i,
! Kaufnian.is.Mttter die durch diese Linie von Neu ?)ork verschifft werden, gehen mit Jona»

6' s!'»>e von Schooners, welch? am Fuße der Cedar StralZe' "il»bau» Basti,, Nord Riper, zu sind, von Neu ?)ork nach Treaion
'

Der Sigenthuiiier Hai große nnö beguemc' Stohrhäuser zu Easton, Freemansburg, Beth-leheiii, Slllentann, Weisport, Manch Cbunk, Whites Häven und Wilkesbarre
Kaufleute und Andere die Neu ?)ork eini»m der obigen Plätzen »uverschiffen haben, finde» diese Ron? die j

I. G. C o o k, Eigenthnmer.
Zl g e n t e n:

Carlisle »iid Gaskell, Philadelphia, William Becker, Allentaun,
Stephen Long, " Lewis Weiß, Weißport,
George W Honsel nnd Co. Easton, Asa Packer, Mauch Cl>i»ik,
G u. A. Baclmiau, Freemansburg, HviS», und BoleS, iZUHiie s>ave»
Nace und Stecket, Bethlehem, Horton und Boles, Wilkesbarre.

Nach >vei s nngen :

Pbiladelphi a?A. Wright »nd Nephew, A> I. Derbyshire, William S. Smithund Co., Nidgway uud Budd, Anderson. White uud Lippincott, Jordan uud Gebrüder
Watermau und ?)oung. Waterman und OSbonrne, Peter Sites, M. Trump und Söhne'»>enry Crosky, John McSlintock.

2>?ac Woo/ r-Zeba Bcnnet, H. McGilchrist, Martin Long und So. E, Carry,
N e » ?1 o r k?Mahlon Buckman, Daniel D. Conover, Samuel Meiler, nnd die Capi.

tane der Trenton Schooners, welche I. S. Fisch nnd Co. angehören.
"""l

Doceor Cullen's
Arznei-Mittel gegen Krankheiten der

Frauen Emitter.
Diese Medizin spricht für sich selbst, nnd

sollte in jeder Familie angetroffen werden
können. Gebrauche sie einmal und du wirst
dich für keine bessere umsehe».

Diese Medizin ist zn haben, bei R. Guth
» Co., Allentaun, Peter Pomp, Eastvn, I.
L Lombert, Reading, und Martin Lutz,H.tt»
risdnrg.

December!. nqlJ

Steinw a a r e n.
Die Unterschriebenen haben soeben an ih-

rem Stohr auf Eommißion, ein grcßcs As-
sortiment von steinernen Krügen init und oh-
ne Coons, Wasserkrnge, Bniiertöpfe, schwar.
je Theetöpfe, ,c. erhallen, welche sie an den
niedrigsten Manufaktur - Preise» beim Gro-
ßen und Kleinen verkaufen, wodurch Fracht
nnd andere Kosten vermieden werden können.

Prey, Ken» »nd Co.
>'Allentaun, Juni l. nqZm

Bücher! Bücher! Bücher!
Griffith ll n d S i m o n,

Bücherhändler, Herausgeber ». Buchbinder.
Fabrikanten von Rechnnngs-Bücher,

Halten beständig auf Hand eine ansge-
dehnie Verschiedenheit von Schul- und ver-
mischte Bücher, welche sie jetzt bereit sind an

Käufer abzulassen. Ihre Leichtigkeit sich im-
mer eine» Vorrath anzuschaffen, setzt sie in
Stand an den allerniedrigsten Preisen zu ver-
kaufeil. Kaufleute nnd Ändere sind ehrer-
bietigst eingeladen, ihren Stock erst in Au-
genschein zu nehmen, ehe sie sonstwo kaufen. -

B l ä n k-B n ch e r, LedgerS, Tagebücher, !
Journale, Cäschbücher, Ouittungs - Bücher,
Päßbücher, :c. von allen Größen und Ein-
band. Die Materialien in ihren Blänkbü'
cher sind von der besten Qualität, nnd der
Einband verbürgt man sich, ist allen andern
gleich, wenn nicht besser, als sonst irgend ei-
nige andere Blänk-Arbeit die in dcr Stadt
gethan wird.

Pünktliche Aufmerksamkeit wird jeder Be-
stellung für Blänkbücher von jeder Artgewid-
met, nnd man steht dafür gut daß sie ei»e»
Jede» auf die kiirzeste Anzeige befriedigen
könne».

Familien-Bibeln, in Deutschund Englisch,
Testamente do., A B C Bücher do , Luiheri-
sche Gesangbücher in Deutsch und Englisch,

Reformiric do. do., Davids Psalmen do. do.
sammt einem allgemeinen Assortiment deut-
scher Bücher die im Lande in Gebrauch sind.

Schulbücher, als: P> imers, Buchstabier-
Readers, Speakers, Aiilhinetics, Geogra-
phie und ZltlaS, Sprachlehrer, Wörterhü-
cher, :c.?Copybücher, Schläre- uud Schl.tt-
PkncilS, Federn, Stahlfedern, rothe, blaue,
und schwarze Dinte, Dintcnpulver, Bleistif-
te für mahlen u. schreiben, Schreiner Pen-
cilS, schwarze und rothe; rolhe, weiße uud
assoriirte Obladen, Siegellack, :c. Dintc»'
Fässer, Sandboren, Brief- Noten- und Pack
Papier jeder Art, Tissne, Papier, assoriirte
Farben, breites nnd schmales Fenster-Papier,
BonnelboardS, u s. w.

Lumpen werden für Baargeld oder im
Aiivtausch angeuomme».

Die Herren Grisfith und Simon haben
auch neulich die folgende Bücher herausgege.
ben, welche sie Kaufleute und Andere aii sehr

. billigen Preisen anbieten :
Bower'S Geschichte von dem Papst, von

! der Gründung des Thronsitzes von Rom bis
! I7SB, mit einer E »leitung und Fortsetzung
! bis zu der ge-icnwärtigen Zeit, von dein
Ehrw. Samuel Hanson Cor, D. D , 3 Bän-
de. Bower war einst Professor von Rbeio
ric, Geschichte und Philosophie in dcr Univer-
sität zu Rom, Fermo und Macerata, und an
lctzterem Ort Rathgeber dcr Jnqmsitio».

Geschichte dcr Waldenses, Albigenses, und
! Vandois, mir einer Beschreibung über ihreu

jetzigen Zustand, von dem Ehrw. R- Barid,
D. D., mit einem Empfehlungs - Brief vou
dem Ehrw. Samuel Miller, Princcto», Neu
Jersev.

Folgende jugendliche Bücher vo» U»cle
William sind in dcr Presse: Christag zn Ha»'

! se ; Minier Abenden ; Regentagen ; Som-
> mer Morgen ; Eichhörnchen Jagd ; und die

! Hundslage».
Iv,tlt)tt Bridges' Philadelphia Bnchstabier-

, Bücher, herausgegeben iind zu verkaufe» au
! sehr niederen Preißen bei

Griffl'th und Simon,
No. 114 Nord 3le Straße, erste Thür ober-

halb der Räce.
Mai 4, nqlJ

Amentanisches Heilmittel.
5 Thomsons Snruv von Theer- und

Dolz-Naphta.
Unter allen Mitieln, die in den letzten lah,

re» gegen Lungenschwindsucht, Crkälning,
Husten, Asthma, Bronchiiis, Seitenschmer-

! zen und alle Lungen-, Hallt- »nd Brustkrank
heilen gebrauch! sind/hak sich keines so sicher

! iiud bewährt gefunden, als das obige. Es ist
wiiklich ein unvergleichliches Mittel. Die
Heilkraft des Theers, die in Lungenkrank-
leiten allgemein anerkannt ist, veiliudet es

' niit den Wirkungen der meisten tonischen Ve-
i gewtzilien. sp daß für die denanienKrank-
heifen dtis ceste Mittel
abgibt.

Vorzügliche Aerzte haben es empfohlen.?
Ließt nur das folgende Zeugniß, des Doctor
Jung, deö eminente» Augenarztes.

Nachdem icl, in meiner PrariS sowohl als
in meiner Familie Thomsons znsammenge
selten Syrnp vo» Tleer uud Holznaphta
gebraucht habe, behanpie ich ohne Zaudern,
daß es die beste derartige Medizin ist für Leu
ie, die au Schwindsucht, Huste», Erkältung,
Brust- und Halskiankheilen leiden.

W m V o >i n g, M. D.

Sehr wunderbare Knr. Nach einer Er-
kältung vor vier Jahren behielt ich einen lä-
stigen Hnsten. Was ich bei der ununterbro-
chenen Fortdauer dieses Hustens litt an
Schwäche, Brustschmerzen, Nach?chweipeii, !
Aihenibeschwerden ?c, keine Sprache kann !
es beschreiben Gelegentlicher Auswurf des
Eiters erleichlerie meinen Zustand, aber ver-
mehrten meine Furcht, da'er blutige Strei-
fen entlnelt.

Die Behandlung der Aerzte und ihre als
nützlich empfohlenen Mittel blieben ohne Er-
folg, so dag ich meinen Fall als unheilbar
ciusah. Doch angenehme Enttäuschung !

Drei Wochen gebrauchte ich T>'omfonS zu-
sammengesetzten Syrup, iiuo siehe da ! nach
einer Flasche verging mein Huste» und ich
fühlte mich erstärkt; nach weiterem Gebräu !
che ist, meiner Ueberzeugung nach, mein Ue- I
bei gehoben und mit der Wurzel ansarroltet. '

R. Kearney, 242 S. 7t?Tir.
Zu haben bei Angney und Dickfon, Nord-

ost-Ccke der Sien nnd Spruce, Philad., uud Z
bei R Muth und Comp. Allentaun.

Preiß der großen Boiteln «>l, oder K für '
Z-3. Hütet Euch vor Nachahmung.

Mai 11,

Drucker -Arbeits
Alle Arten Driicker-Arbeit wird iu dieser !

Druckerei zu den allerniedrigsten Preise«, u. !
nf die kürzeste Anzeige verrichtet. !

" Laßt die Werke sich selbst prüfen."

l!;ldcu l ccb^llt
werden!

Alle ciitznndente Wunden können geheilt
werden, als : Brcnnnng, Verbrühung, Ge<
schwulste, Schnitte, Frostbeule, Ueberb Hun-
gen, aufspringende Hände, wehe Lippen, ver-
brühte Köpfe, Salzfluß, Rothlauf, wehe Äu»
gen und Gesicht, Ausfahrung der Haut, feu-
rige RhcumatiSin, Biß giftiger oder andern
Thieren? kurz, jede Art Wunden können ge-
heilt werden durch
Tousey's Universal Salbe, oder Mei-

ster von Schmerzen.
Diese Salbe wird einige Wunde oder Un-

päßlichlichkeit heilen, gleichviel ob sie äusser-
lich oder innerlich, die mir durch irgend eine

> Salbe oder Linemeut geheili werden kann.
Sie ist die beste Linderung von Schmerzen
die jemals an den menschlichen Körper ge>
tl cin wurde. Man kann sich immer darauf
verlafien, daß sie alle äusserliche Entznutu»-
ge» wegräumt oder lindert; ihre heilende
Eigenschaften sind völlig vollkommen ; eS ist

! ein wissenschaftlicher Compound, dessen Ba-
. sis von dein eisten Chemisten in Amerika her»
! rührt. Aerzte, die mir ihren Jngredienten
I bekannt sind, empfehlen sie allgemein, »nd

die vöidersten Lenie in der Gemeinheit hal»
ien dieselbe in ihren Familien als ein zuver»

! >aßi es Mittel fnr alle Arten Wunde« nnd
> äiisserlichen Beschwerden. Es ist die wohl«

! feilste Salbe,?nnd in der Ziisammeusetzung
ihrer Jugredienten wurde die größte Vorsicht
angewendet.

ldee nuempfindliche» Seliweiß zu be-
fördern durch Verstopfung der Schweißlöcher
der Haui m>i ftttig zusammengesetzten Mi-
schungen, ist wirklich lächerlich. Innerliche
Krankheiten können nicinals ans diese Weise
geheilt werden ; eine Eclbe kann nur allein
äusserliche Krankheiten kurircn. Trusey's
Salbe, oder Meister von Schmerzen, ist die
sili erste und vollkommenste die jemals zube-
reitet wurde ; Sie kurirt jede Art Wunden,
oder äusserliche Schade», die nur du>ch eine
Anssenanwendung zu heilen sind. Für die
Linderung der Schmerzen bei obenangcsühr»

! ien Bejchwerdeu, hat sie ihres Gleichen nicht,

j Um geschwind, leicht nnd wirklich O.neisch«
l nngen, Verrenkungen, senrige Rheumatism,
! alie Wnndeu, Siliiiitie, steife Glieder, Peckeu
! im Gesicht, Auefahrnug der s>ant, Biß vo»
Thiere», ?c. zu l'cilen. fehlt sie niemals.?
Fnr die mißerabli,'» Gefiihle, dnrcli de» Lon-

-5 nenbrand im warnien verursacht, ist
! sie ein NiifehlbareS Mittel; knrznin für alle
l Arten Spunden und Beichircrde» gegen wel-

che ein solcher Ärtikel gebraucht wird, steht
sie vorzugsweise als niefehlend n. erprobt da.

i Tausende haben dieselbe berciis mir Erfolg
gcbra»cht, nnd geben ihr das beste Lob. Sie
acwiNl dic öffentliche Gunst mit einer Schnel-
ligkeit, die der lnezuvor medizinischen Ge-

jsliuchte »iiblkannt ist. Alle die sie gebrau-
, che», emvfchleu dieselbe.

Ans jeder Bor von Tonsey's echter Uni-
! Versal Salbe, oder Meister von Schmerzen,

! befindet sich der Name von S. Tousey, mit
! schwarzem Dinte auswendig auf dem lim»
i schlage. Kanfe keine Bor ohne sie hat diese
' Unterschrift Preis 25 Cents die Bor, oder

5 Bcre» fnr I T Haler.
Zu bei, Tousey, Syracuse, N.

N, und bei seinen Agenten Ludwig Schmidt
nnd Co., Alleiitauii.

! Zuni I, 1847. nglJ

KKW» &nc/M.
Merico die große

j Müßen wir auch
noch haben.

Step Heu Bürger,
! iDeftn- uud Blech-Schmied in Allen-

taun,
Bedient sich dieser Methode seinen Kunden

» dem Publikum überhaupt die Anzeige zu
, machen, daß er sein Geschäft noch immer in
> der Allen Straße, einige Thüren oberhalb

> Dillmger nnd Craigs Siohr, in Allentaml
fori betreibt, allwo er jetzt
83W0 werth Vlechwaaren auf s)and

bat, welche er an ersten Kosten ab-
i sel-en ivird. Ferner hat cr 300

neue Oefcu ?100 Stewald's Pa-
tent Sommer uud Winter luftfe-

» steu Kochöfen-3000 Pfund Nobr-
blech, von allen Sorten?sooo Fuß
Dachrinnen, 100 Dachrinnen-Köp«
fe u. s. iv-,

anf Hand, welches alles er nn sehr herabge-
setzien Preisen abzusetzen gesonnen ist.

bezahl! er den höchsten Preis
für altes Kupfer, Zinn und Gnß.EisenEr ist dankbar für genossene Knndschaft
nnd wird sich stets bemühen, dieselbe durch
gute Arbeit, billige Preise und pünktliche Be-
dienung zu vermehren.

Mai >B. noSM

Achtung Union Garbek
. I Jkr habt Such zur Parade ,u ver«

sammeln, am Dienstag den N lu-
ni, um 2 Uhr Nachmittags, an dem

AZg Hause von AleranderLoder
in Sud Wheithall. Pünktliche Bei-

ilV Wohnung wird erwartet.
Auf Brfehl dts CapitainS.

lostah Strauß, O. S. '
Juni l. nq?m


